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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

6000 Mann ſind täglich
anſtrengend mit Schanzarbeit beſchäftigt. Zur Beſtreichung der Had-

debyer Chauſſee (zwiſchen Schleswig und Rendsburg) iſt auf dem auf
einer Jnſel der Schley gelegenen Mövenberge eine Schanze errichtet
und mit zwei Geſchützen armirt worden.

Hamburg, d. 27. Jan. Mittags. (Tel.) Das „Kopenhage
ner Dagbladet“ vom 25. d. hält jetzt das Zuſtandekommen einer Kon

ferenz. für wahrſcheinlich. Nach der heutigen „Eckernförder Ztg.“
ſind in Garding und Tönningen 4 Advokaten, weil ſie den Homagial

Nach der geſtrigen
„„Flensb. Ztg.“ ſind die Häfen von Flensburg, Eckernförde und Apen

Jn Flensburg waren 3 Dampfer mit dä-
Die Flensburg-Apenrader Eiſenbahn

ſoll nächſtens eröffnet werden. Eine Bekanntmachung des Miniſte
riums für Schleswig beſtimmt, daß ſolche Grundſtücke nördlich von der
Eider, welche bisher den holſteiniſchen Behörden zugetheilt waren,
ſtaatsrechtlich jedoch Schleswig angehören, in Anſehung der Jurisdiktion
und ver Polizei den betreffenden ſchleswigſchen Behörden bis auf Wei
teres unterzuordnen ſind.

Kopenhagen, d. 26. Januar, Abends. (Tel.) Auf Befehl
des Königs ſollen im Herzogthum Schleswig die Wahlliſten gleichzei

tig für die Wahlen zum Folkething und zum neuen Reichsrathe auf
geſtellt werden.
Kopenhagen d. 27. Januar, Morgens. (Tel.) Der „Berl.

Lidende“ enthält die Ernennung der Wahlkommiſſarien für Schleswig.

München, d. 27. Januar. (Tel.)

licht

Liebe! Das Vertrauen auf Euch begleitet uns in die Heimath.“
Kaſſel, d. 27. Jan. (Tel.) Auf das Schreiben des ſtaändiſchen

Ausſchuſſes, die Einberufung der Stände betreffend, hat die Regierung

Die ſchleswigholſtein ſche der Wehrvereine bezeichnet wird
VLandesdeputation, welche über Regensburg und Nürnberg ihre Rück

wie angetreten, hat durch Plakate den nachſtehenden Abſchied veröffent-
„Herzlichen Dank Sr. Majeſtät Eurem Könige dem Schirm

herrn unſeres Rechts, herzlichen Dank Euch Allen für Eure Treue und

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

5 24. Halle, Freitag den 29. Januar 1864.Hierzu eine Feilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. unterm 23. d. eine Antwort ertheilt, in der es heißt: Die RegierungAufge n n r d e 9 51 Min. Ween habe für die Occupation Schles wigs vorbehaltlich der Erbfolge
8eg 10 Uhr 20 Min. V frage geſtimmt, um die Schleswiger von dem däniſchen Drucke zu beAngekommen in Halle den 28. Januar 10 Uhr in. Vorm. freien und eine Spaltung im Jnnern Deutſchlands zu verhüten. Auf
Bamburg, Donnerstag den 28. Januar Mor die ſchleunige Entſcheidung der Erbfolgefrage zu dringen und darauf

Fri r Hamburger n ne feht hinzuwirken, daß die Entſcheidung dem Rechte volles Genügen Wert
Riel vom 27. Januar: Letzte Na t er Befe halte die Regierung für das allein Mögliche und finde deshalb vorer

e e Wounrr abewe lang gen keinen Grund, den Beirath der Stände zu hören.
werden wahrſcheinli ie Truppenbewegungen
den Eiderkanal beginnen.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die neuen VorTelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. ſchläge, welche Oänemark gemacht haben ſoll, ſind, wie wirkhö
Aufgegeben in Berlin den 28. Januar 11 Uhr Min. Vorm. ren, „alten Datums“. Schon in der bekannten Note des Kabinets

Angekommen in Halle den 28. Januar 11 Uhr 54 Min. Vorm. r h e rer v r e
D s 28. Daily war dieſen letzteren das Anerbieten von der däniſchen Regierung ger e r a mgcht worden, den Reichsrath auf Grund der November- Verfaſſung zu

Follen, wie verlautet, auf den Kriegsfuß geſtellt wer Lerufen und demſelben Abänderungs Vorſchläge vorzulegen. England
den, um die Vorſtellungen gegen die Jnvaſton Däne- und Frankreich bemühen ſich jetzt in Berlin und Wien eine Friſt für
marks zu unterſtützen, eventuell Englands Engage- Dänemark auszuwirken, um die NovemberVerfaſſung durch den neuen
ment nachzukommen. Die Kanalſfſotte wird täglich Reichsrath verfaſſungsmäßig aufheben oder modificiren zu können. Al
zurückerwartet. Nach der „„Morning- Poſt iſt der lein die deutſchen Großmächte werden dieſem Verſuche, durch eine Sus
Kommandirende des eventuellen Expeditionsheeres nach Lenſion ihrer Maßregeln Seit zu gewinnen ihr, Ultimatum entgegen
Kopenhagen bereits ernannt. ſetzen und dann ſofort zum Handeln übergehen.
e e eng h Wie wir bereits meldeten, wird aus Paris und London beſtär rigt, daß die beiden deutſchen Großmächte die däniſchen VorſchlägeHolſteinſch i wegen Geſtattung einer ſechswöchentlichen Friſt zur Aufhebung der No

Hamburg, d. 27. Januar, Morgens. (Tel.) Den „Hamb. vemberverfaſſung abgelehnt haben. Es wird von den erſteren daran
Nachr.“ wird aus Südſchleswig gemeldet, daß die Dänen fortwährend feſtgehalten, daß nach der Ergebnißloſigkeit aller bisherigen Ausglei

chungsverſuche in neue Verhandlungen mit Dänemark erſt dann einzu
treten iſt, wenn Preußen und Oeſterreich durch Beſetzung Schleswigs
ein Pfand für die Ausführung der weiteren Vereinbarungen erlangt
haben. Andererſeits hat die däniſche Regierung noch vor einigen Ta
gen beſtimmt erklärt, daß ſie Schleswig nicht ohne Schwertſtreich räu
men laſſen werde. Die däniſche Vertheidigung wird ſich allerdings
wahrſcheinlich auf die Stellung an der Dannewirke beſchränken. Dä
nemark iſt bei ſeinen letzten Vorſchlägen zwar von England und Frank-
reich unterſtützt worden doch ſcheint letzteres ſich auf ziemlich ſchwache
Vorſtellungen beſchränkt zu haben, und jedenfalls iſt kein eigentlicher
Proteſt gegen den Einmarſch in Schleswig eingelegt worden. England
ſoll noch den Vorſchlag in Bereitſchaft halten, daß Dänemark die No
vemberverfaſſung ſofort ſuspendire, wenn auch unter Vorbehalt der Zu
ſtimmung des Reichsraths. Nachdem man jedoch in Kopenhagen die
Concentration der preußiſch öſterreichiſchen Armee in Holſtein hat her
ankommen laſſen, iſt ſchwerlich anzunehmen daß derartige Auskunfts
mittel noch im letzten Augenblick Eingang finden. Die militäriſche Lage
erſcheint als eine hinreichend klare; unklar bleibt nur, weshalb die
preußiſch öſterreichiſche Diplomatie ſo große Opfer einſetzt, wenn das
Ziel denn doch die Aufrechterhaltung des Londoner Protokolls bleiben ſoll.

Aus Holſtein vom 23. d. Mts. ſchreibt man: „Die Bundes
commiſſäre ſind auf dem beſten Wege, die ſo leicht erlangte Popu
larität einzubüßen;
dazu angethan,

ihre beiden letzten Bekanntmachungen ſind ganz
ſie in das Gegentheil zu verkehren. Namentlich iſt

man erzürnt über Nieper, der allgemein als der Urheber des Verbots
wie man auch von ihm weiß, daß

er der Beſchützer der Beamten iſt, die den Homagialeid geleiſtet haben.
Kiel, d. 25. Januar. Während am Sonntag noch Niemand

Näheres über den Einmarſch der Preußen wußte, kamen geſtern, Mon-
tag früh, unerwartet Wagen mit Fourieren hier an. Jch ſelbſt befand
mich gerade auf einer Reiſe nach Plön, um nähere Erkundigungen ein-
zuziehen, kehrte jedoch in Preetz um, um den Einzug der Preußen nicht
zu verſäumen. Dieſer erfolgte um 4 Uhr. Vorher hatte das, die Fou



riere begleitende Wachtkommando die Turnerfeuerwehr auf der Haupt
wache abgelöſt. Die ſchwarzrothgoldene Fahne, welche den Sachſen
keinen Anſtoß gegeben hatte, rauſchte hernieder und die ſchwarzweiße
(wie ich höre vom hieſigen preußiſchen Konſulate geliehen) wurde auf
gehißt. Der Kommandeur der Fouriere, Hauptmann v. Lescynski vom
60 JnfanterieRegiment, erſuchte darauf den ſtellvertretenden Bürger
meiſter, Senator Thomſen, die bewaffnete Ehrenwache vor dem Hauſe
des Herzogs einziehen zu wollen und wiederholte, als es verlangt
wurde, dieſes Erſuchen in einer ſehr höflichen ſchriftlichen Eingabe.
Von Anwendung von Gewalt iſt keine Rede geweſen. Der Doppel
poſten ſchildert hinfort in der Hausflur des herzoglichen Wohnhauſes
Die Straßen waren mit Menſchen gefüllt, als die preußiſchen Trup
pen einrückten; den Häuſern jedoch mangelte jeglicher Flaggenſchmuck.
Zuerſt rückte mit voller Muſik das zweite Bataillon des 7. branden
burgiſchen Regiments Nr. 60, dann die zweite 12pfündige Batterie der
3. Artillerie Brigade und zum Schluß die Fahnenkompagnie des Füſi
lierBataillons des erſten genannten Regimentes ein. Tiefe Stille
herrſchte in den Straßen beim Einzuge; doch wurden Offiziere ſowohl
wie Mannſchaften, der ausgegebenen Parole gemäß, auf das Freund
lichſte in den Quartieren empfangen und bewirthet. Der Geiſt der
Truppen, ſoweit er bis jetzt Gelegenheit hatte, ſich kundzugeben, iſt ein
vortrefflicher. Prinz Friedrich Karl trifft, wie es heißt, am 28. oder
29. hier ein und die Bewegung gegen die Eider wird dann auf allen
Punkten gleichzeitig beginnen. (N.Ztg.)

Aus Hamburg, d. 26. Januar, wird der Volkszeitung ge
meldet Vor dem Hotel de lEurope, in welchem der Generalfeldmar
ſchall v. Wrangel Quartier genommen hat, wurde in vergangener Nacht
eine Fahne mit den ſchleswig-holſteiniſchen Landesfarben ausgeſteckt. Jn
der Mitte derſelben befand ſich ein großes W und um daſſelbe eine
Jnſchrift. Dem ſofort beim Erblicken dieſes Zeichens Seitens
des Feldmwarſchalls gegebenen Befehle, daſſelbe durch Soldaten wegzu
nehmen, ſetzte ſich ein heftiger Widerſtand von den zu Tauſenden heute
Morgen auf dem Jungfernſtiege und an der Alſter verſammelten Ham
burgern entgegen. Erſt nach 9 Uhr gelang es der hamburger Polizei,
die Fahne wegzunehmen. Beim Durchmarſch der Preußen durch
Altona ſieht man an verſchiedenen Häuſern Trauerflaggen.

Dagegen läßt ſich die miniſterielle Nordd. Allg. Ztg.“ wörtlich
ſchreiben „Der preußiſche Feldmarſchall v. Wrangel iſt heute früh
aus Ludwigsluſt hier eingetroffen, und bereits durch ſein natürliches
freundliches und militäriſches Weſen eine populäre Perſönlichkeit gewor
den. Als derſelbe ſich zum Beſuche zum dirigirenden Bürgermeiſter
begab, war derſelbe bereits einem Theile unſerer Volks
jugend bekannt.“

Aus Holſtein, d. 25. Januar. Obwohl der däniſche Ober
Befehlshaber in Schleswig die Beſprechung der Armeezuſtände in der
Tagespreſſe verboten hat fahren die Kopenhagener Blätter doch fort,
„Nachrichten von der Armee“ zu veröffentlichen. Die neueſten ſind
inſofern von Jntereſſe, als ſie die deutſchen Angaben über die trauri
gen Zuſtände in Südſchleswig beſtätigen. Selbſt die amtliche „Ber
lingske Tidende“ ſagt u. A.: „Es iſt von der Eider bis in das mitt
lere Schleswig keine Ortſchaft, kein Hof, ja nicht einmal eine Hütte
anzutreffen, wo ſich nicht ſo viele Soldaten befinden, als nur irgend
wie Platz finden können. Die Stadt Schleswig hat ihrerſeits eine im
Verhältniß zu ihrer Größe ungeheuere Einquartierungslaſt erhalten,
welche natürlich nur dadurch getragen werden kann, daß unter jedem
beliebigen Dache eine unglaubliche Anhäufung von Mannſchaften ſtatt
findet. Die Soldaten müſſen ſich bei der herrſchenden Kälte mit ein
wenig Stroh und alten Pferdedecken, leeren Mehlſäcken, Torniſtern
u. ſ. w. als Schlafſtätte begnügen und ſelbſt mit der Lieferung der
einfachſten und nothwendigſten Kleidungsſtücke geht es nur langſam von
der Hand; faſt jedes Regiment zählt mehrere nicht militäriſch equipirte
Gemeine und von den 1200 Trainkutſchern der Armee ſind nur die
Wenigſten uniformirt.“ Noch klarer geht die Bedrängniß der Einwoh
nerſchaft wie der däniſchen Soldaten in Süd Schleswig aus den Be
richten hervor. „Dagbladet““ mahnt dringend um Sendung von wol
lenen Decken nach Schleswig.

Der „Schlesw.Holſt. Ztg.“ zufolge ſind die in der däniſchen Ar
mee dienenden Holſteiner darum befragt worden, ob ſie geſonnen ſeien,
mit gegen den Feind zu gehen, worauf ein allgemeines „Nein“ erfolgt
ſein ſoll. Beim 16. Regiment ſollen die dazu gehörenden geborenen
Dänen gleichfalls mit lauter Stimme geſchrieen haben „auch wir wol
len nach Hauſe worauf bis jetzt noch nichts weiteres erfolgt iſt.
Ueber 250 Schleswiger, welche ſich der däniſchen Conſcription durch
die Flucht entzogen haben, weilen zur Zeit in Hamburg.

Lübeck, d. 25. Januar. Einen in der heutigen Sitzung des
Bürgerausſchuſſes vom Senate vorgelegten und demnächſt an die
Bürgerſchaft zu bringenden Antrag: „Daß ſie (die Bürgerſchaft) zu
der unvermeidlich gewordenen Aufnahme Preußiſcher Truppen im hie
ſigen Staate während der Zeit vom 22. bis 28. Januar d. J. nach
träglich ihre Genehmigung ertheile, daß ſie zugleich aber auch den Se
nat ermächtige, falls bis zur definitiven Ordnung der Verhältniſſe in
den Herzogthümern Schleswig, Holſtein und Lauenburg ferner noch
von Deutſchen Bundesſtaaten der Durchmarſch und die zeitweilige
Aufnahme ihrer Truppen im hieſigen Staate nachgeſucht werden ſollte,
ſolche erforderlichen Falls zu geſtatten beſchloß der Bürgerausſchuß
mit Rückſicht auf diejenige Jnſtruktion, welche die Oeutſche Bundes
verſammlung durch Beſchluß vom 22. d. M. den Civilcommiſſaren in
Holſtein wegen Aufnahme Oeſterreichiſcher und Preußiſcher Truppen
hat zukommen laſſen, zur Annahme zu empfehlen.
Eutin (Fürſtenthum Lübeck), d. 21. Januar. Heute Mittag ſind

hier preußiſche Truppen (Kavällerie) eingerückt. Seit einigen
Wochen liegt ein Theil der unter dem preußiſchen General v. Cannſtein

ſtehenden Reſerven der Exekutionstruppen im Amte Schwartau im
Quartier. Die Regierung war dahin inſtruirt, daß ſie auf Anſuchen
dieſes Generals bis zu 1800 Mann im Fürſtenthum aufzunehmen haben
Vorgeſtern Abend wurde nun hier das Eintreffen von 4500 Mann zur
Einquartierung in der Stadt und dem Amte Eutin angemeldet. Die e
Regierung proteſtirte gegen das Einrücken von mehr als 1800 Mann
und man ging andererſeits auf dieſen Proteſt ein. Die angemeldeten
Truppen ſollten nur einen Tag hier untergebracht werden und ſodann
von hier aus nach Plön marſchiren. Es ſtand nun nicht zu bezweifeln n
daß die fraglichen Truppen Okkupations- und keine Exekutionstruppen
ſeien und wurde dies höchſten Orts gemeldet und weitere Ordre erwar d
tet. Jm Laufe des geſtrigen Tages und in der letztverfloſſenen Nacht S
kam denn auch der Befehl, den Durchmarſch preußiſcher Truppen zu 1
verweigern und nur der Macht zu weichen, ſowie in Zukunft nur de Kur
Requiſttionen des Generals v. Hake Folge zu geben. Der Befehl kam
zu ſpät, um die bereits ertheilte Marſch Ordre rückgängig machen zu S
können. Der Kommandeur wurde zwar von demſelben in Kennt-
niß geſetzt, auch begab ſich der Amtmann Kuhlmann in Begleitung Scht
des Landreuterwachtmeiſters Stolle an die Amtsgrenze, um Proteſt zu
erheben der Einmarſch war aber bereits erfolgt. Vor dem Einzug in
die Stadt Eutin wurde preußiſcherſeits pro forma bei dem Stadtkom e
mandanten, Major Vollimhauß, angefragt. Auf deſſen Proteſt erfolgte e
die Antwort: „So rücken wir auf Befehl unſeres Königs ein.“ O
Die Truppen ſind größentheils auf dem Lande einquartiert, die Stad
hat nur ca. 100 Mann Kavallerie unterzubringen. Morgen früh wer P
den die hier einquartierte Jnfanterie und Artillerie auf dem Marſche Po

nach Plön Eutin paſſiren. e
Berlin, d. 27. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht: e

Dem RegierungsSecretär, Kanzlei Rath Beckmann zu Magdeburg We
den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe zu verleihen.

Geſtern Nachmittag überreichte eine Deputation des linken Cen
trums und der deutſchen Förtſchrittspartei dem Präſidenten
Grabow Namens beider Fractionen ein Weihegeſchenk, beſtehend in
drei ſilbernen Fruchtſchalen, als Zeichen freundlichen Andenkens- Der
Abgeordnete ParriſiusBrandenburg hielt eine kurze Anrede, in n
welcher er das Geſchenk als ein Zeichen perſönlicher Zuneigung und
dankbarer Anerkennung kennzeichnete. Der Präſident dankte in be S
wegten Worten.

Der Durchzug der öſterreichiſchen Truppen nahm geſtern ſeinen
Fortgang. Hie „Kreuzzeitung“, welche in der Aufzählung. der Spei
ſungsfeierlichkeiten förmlich ſchwelgt, als wenn dieſe Ankunft der Oeſter
reicher in Berlin von unendlichem Segen begleitet ware, entnehmen
wir folgende Notizen: Viel Jntereſſe erregte unter dem anweſenden
Publikum der Fahnenträger, ein Feldwebel, der die von der Königin
beider Sicilien geſtickte Fahne des Regiments ſchon bei Magenta und
Solferino getragen und in den beiden Schlachten die goldene und ſil e
berne TapferkeitsMedaille erworben hatte. Ein anderer Schlacht
Kamerad, der große Regimentshund, der den Wagen mit den Pauken
zieht und ſeit ſieben Jahren beim Regiment iſt, wurde von den Frauen
tüchtig mit Wurſt und Braten gefüttert. Beſonderes Vergnügen mach
ten den Soldaten ſämmtlich ſehr ſtattliche kräftige und zweckmäßig
ausgerüſtete Leute, die reichlich vertheilten Cigarren. Auch den Off
zieren wurden bei dem Verlaſſen des Frühſtücks von den Damen der
Comité Mitglieder reichlich Havannas präſentirt und in die Waggons
gelegt. Mit dem Schneiden der Braten und Wurſt für die Soldaten
und den Arrangements hatten mehrere Comité- Mitglieder mit ihren
Frauen, faſt die ganze Nacht in der Halle zugebracht.

Die Anrede, welche Se. Majeſtät der König am Montag Vor
mittag auf dem Hamburger Bahnhofe bei Beſichtigung des durchmare
ſchirenden 1. Bataillons des öſterreichiſchen Regiments König von
Belgien“ an die Offiziere hielt, lautete nach der „Kreuzztg.“ unge
fähr: „Jch freue Mich, daß kurz nach dem funfzigjährigen Jubiläum
des Krieges, in dem öſterreichiſche und preußiſche Truppen vereint ſo
ruhmreich gekämpft haben, gerade dasjenige Regiment der kaiſerlichen
Armee das erſte der hier durchmarſchirenden iſt, das bei Solferino ſich
ſo tapfer bewährt hat. Mögen diejenigen Wünſche, die Se. Majeſtät
Jhr Allergnädigſter Kaiſer und Herr Jhnen bei Jhrem Abmarſch von
Wien ausgeſprochen haben, in vollem Maße in Erfüllung gehen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 27. Januar. Der Nachtfröſte ungeachtet,

welche die letzten Tage brachten, iſt ſeit geſtern die Saale doch ſo ge
ſtiegen, daß das ganze Auenland überſchwemmt wird. Die Verbindung
an der Roßbacher Fähre iſt daher unterbrochen, ſo daß die Poſten von
Freiburg und Querfurt nach Naumburg, den großen Umweg über
Koeſen nehmen müſſen. Ohnweit des letzteren Ortes haben ſich be
deutende Eisſchutze aufgeſtaut, welche faſt ſtündlich größere DOimenſionen
annehmen und leicht einen bedrohlichen Verlauf haben können.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 26. Januar. Die „City of Baltimore“ iſt mit

New-Yorker Nachrichten vom 16. d. in Queenstown eingetroffen.
Jn dem Senate in Waſhington iſt der Antrag geſtellt worden, Da
vis, Mitglied für Kentucky, auszuſtoßen, weil er einen Vorſchlag
hochverrätheriſcher Natur vor den Senat gebracht. Davis ſagt in
ſeiner Vertheidigung wenn er als Ausgeſtoßener in die Heimath zu
rückkehre, werde Kentucky ſchreien wie ein unterdrücktes Volk.

Für Schleswig Holſtein.
Halle, d. 28. Januar. Heute ſind wieder 100 Thaler (erſter

Beitrag aus der hieſigen Studentenſchaft) an die Schleswig Holſtein
ſche Hauptkaſſe abgeſendet worden.



Amtlicher Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. Januar.

Die Börſe blieb ſehr geſchäftskos vei

(Div. 3f. Brief. Geld. JnländiſEon e. gf. Brief Jnländiſche Fonds.Fonds s e. en o eng w u e t er Etat Im es gf. Brief. Geld.illige Anleihe non t Koelgeen o n Laiſfon en a Pr. BankAntheilſcheine a 1229,
m n en 1869 5 104 1049, do Stamm r mee e 1858 und 1860 a 952 Kaſſ.-VereinsBk.Act. l 11335 1866, 1857 100 Rhein Hahe 24 vo de von 1862 o s r Wedo. von 1859 42 100 992RuhrortSrefeld. do. vom Staat gar. a Maegreb er v en vodo von 1856 43, 100 99 Kr. Gladbacher 4 32 95 Rhein Nahe vom Staat er ger do a o. a
do. von 1850 u. 1852 4 94 Stargard Poſen e 97 garantirte 4 98 Berl. Hand „Geſelſſchaft 4 1o21 rone,
do, von 1853 94 Thüringer 7 119 do. do. II. Emiſſ 42, 98 Dise. CommanditAnth 4 932 928do. von 1862 4 94 Wilh. (CoſelOd. 50 Ruhrort Crefelder Kr. S Sleſ. Dank Berein u lan 3 88 88 de e c See Seri S S Pommerſche Ritterſch. B. 4 91 90Prämien Anleihe von v. o. p. S do. Serie Preuß c1 4 reuß. Hypoth.-Verſ. 4 1051865 a 100 53 1195 118 do. Serie 42/, 96 rn e lenKur u. Neumärkiſche Stargard 35 auſ S 2Schuldverſchreibungen 3 687 do. II. Emiſſion 42 72e Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion Fa Induſtrie Aetien.

Be Se S o 101 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. re Serie u h d Hoerder Hüttenwerk 94
Schuidverſchreibung der pr. m. See cone a e aF 1 j Gen. Kaufmannſchaft s 103 de Se h Deſſen Kann See 9 a. 170Wilh. (CoſelOderbg.) 687 wer on x e

Pfandbriefe. Priorit. »Oblig. do. UI. Emiſſion 42 97Kur u. Neumärkiſche 32. 88815 89 Aachen Düſſeldorf. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien. Ausländiſche Fonds.

vo do. 4 99 88 do. i. Emiſſion 4 Div. Braunſchweiger Bank 4 63Oſtpreußiſche e S n wiſſen 1668. Bremer Vant NeeAachert Maſtrichter Dr, R l102 101 Soburger Creditbank 4 899 31 871 do. U. Emiſſion 62, Amſterd. otterd. 6 eu e o ſVerg. Markſſche conv. 43 dst Ludwigsh. Bexb. 9 4 11]134 S Dgrt 4 82
O. 9 r jche 4 Mai e dwi Deſſauer Cre t 4 71 6,9 41, 27 Kainz Lu wigsh. 4r e e o n De en n 98 98 Tit. c. 4 118 117 G e r w 2985e e 77 nagte ſg 1 henfer Creditbankdo. neue 4 93 93 Staate 3 gar 3 80 2739 re e W 2 2 d Geraer Bank 4 91 90

Schleſtſche do. o. t. B. S 80 r ſ. Staates 2,, 103 Gothaer Privatbank 4 88 (67en Stgt ger n. et pe. V. Serie W S Sinets 5 104 103 Lengeverſhe San 5 Seeri 51 eſtr. ſol. StaatsWeſtpreußiſche 3 838, do. Serie g. 95 95 r Lomb s 137 136 Leipziger Ereditbank 4 70 e

e e en e S e Wenn Segen 1 oo. Reuc c S un z Nei 1do. (Dortm. e Soeſt o Weſtbahn(Böhm. 5 63 62 de n Se wo
Rentenbriefe. Bern Ahyrher n Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterreichiſcher Credit s 745Kur u. Reumarkiſche (4 967, 96 e l 36 BHelg. Oblig. J. de NEſt a 76 èChyhüring. Bank. 4 68 67Pommerſche (4 96 c Berlin Anhalter 4 100 99 do. Samb. u. Meuſe 4 S Weimar. Bank. 4 86Poſenſche S See c e 982 Oeſter. franz. Staatsb. 3 247 2462Oeſterr. Metall. 560Preußiſche arg 4 96 Bercnepelsden e eng S ehe 25 250 do. National Anleihe s 66

ä 6 skau Rjä ä r 7Satſghe en rn deburger Lit. A. 4 RorlauRſaſan S e
Sächft ;72Schleſiſche 4 hée d u T v Wechſelcours vom 27. Januar.r F. 2 Discontfuß.Berlin Stettiner 43 Se II. Serie 922 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 4 142 bz.

Eiſenbahn Actien. do. III. Serie 4 921 do. do. do. do. 2 Monat 4 141 bz.Div. do Str. e er do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8Tage) 5. bz.Stamm Act. 1863. f. Brief. Geld. Breslau Schweidnißz r do. do. do. do. 2 Monat 5 1605 bz.5 l 91 Freiburger Lit. D 1 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 6. 18 bz.h h edn atefelder c Fauis do. do. 300 Franken 2 Monat 18 u bz.achen. Maſtrichter i n Coln Mindener r o Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. s Tage 5 82 bz.r an S a J do n. Emiſfion o 102 do. do. do. do. 2 Monat 5 81 bz.Sehr denen ter 62, e 1202 es do. do. 94 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 20 bz.Sohn e en do. III. Emiſſion 90 89 ewig W 5 100 Court. 2 et z o SM rer 178 177 h. do. 42 98 )725 7 r tMagdeburger e 2 77 IV. E ſon r r Frankfurt a/ M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat an 56. 20 bz
Berlin Stettiner 7 u 128 127 do. Emiſſion 4 89 88 Jetersb d x S. FBreslauSchweid Magdeburg e Halberſt. v 1002 Petersburg do. d 100 R. S. 3 ochen 6 97 bz.nitz Freiburger 8 h 124 Magdeburg Wittenb. 42 100 W 100 R. S r V t r ne 33 b.Brieg Neiſſe el 79 Niederſchl. Märkiſche 4 93 R u 75 o Solt a Bankval. 8 Faſe du b. bCöln Mindener 12 3 166 do. Conv. Hremer do. v age 109 bz.Magdeb. Halberſt. 25 279 do. do. III. Serie 92 Gold und Papiergeld.Tage eerger u e o in. m e eneer Schg 110, B.Magdeb. Wittenb. a 67 66 Nied. Zweigb. Lit. C. s 1100 do. vhne R. 9097 G. do. p. Stück b 15 4 B.Münſter Hammer Ober Schleſ. Tät. 4 Oeſtr. B. B. 82 bz. Sovereigns 6. 20 G.Riederſchl. Märk. 095 94 do. t. Poln. Bankn. e 86 bz. Goldkronen H. G G.Lieder chl. Zweigb. a 59 558 o. n. C. äzZußf. Vankn.. 388 bz. Sold, 1 Zollpfund fein 458)/ bz. G.
Oberſchl. Lit. A. do. Lt. P. 4 93 Dollars p. Stück 1. 11/, G. Friedrichsd'or bz.und C. 1082 3 145 144 do. Lis. P. 32 80 80 Jwmperialen 148, B. Silber 1 Zollpfund fein 29. 26 bz.
Oberſchl. Lit. B. e e do. Lit. F. 99 Napoleonsd'sör H. 9 B.
Effekten blieben ganz ſtill preußiſche Fonds waren feſt

WMagdeburg, den 27.

feſter Haltung für Eiſenbahnen zeigt ſich Begehr, aber zu ſo niedrigen
Anleihen und Prioritäten mäßig belebt.

Preiſen daß ſich keine Abgeber dazu fanden die meiſten

Geld.Januar. f. Brief.
Amſterdam kurze Sicht 142

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht. 1161do. 2 Monat 160Frankfurt kurze Sicht. b

do. 2 Monat ePreuß. Friedrichsd'or 1III3Ausländ. Gold à 5 S Sr e
Preuß. Staatsſchuld Scheine i
Verein. Dampſſchifff. Stamm Actien 4 75

v do. do. Prioritäts Actien 5 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. do. Prioritäts Actienſ 99
do. Halberſtädter StammActien
do. do. Priorit. Actien 4do. do. Priorit. Actien 4 Sdo. Wittenberger StammActien

do. do. Priorit. Actien 4 Jdo. Feuerverſicherungs Actien 4

do. Rückverſicherungs Actien s 118 i. O
do. Lebensverſicherungs Actien 5 98 t i. D.
do. Hagelverſicherungs Actien
do. Privatbank Actien 4

do. Gas Actien e e rDeſſauer Continental Gas Actien s S
Allgemeine Gas Actien 4 90 S

Mar
Halle,

ktberichte.

den 23. Januar.
Weizen 48 49 à pr. 170 Roggen 38

39 pr. 168
Hafer 21 22 pr.

Gerſte 30——81 pr. 140
100

Magdeburg den 27. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen a49 47 Gerſte Spro Scheffel 84

Roggen 38 36 Hafer 23pro Scheffel 84 pro Scheffel 70
Karteffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14

Berlin den 27. Januar.
Weizen loco 48—57 nach Quoalität, bunt poln. 5

hochbunt poln. 55 ab Bahn bez.
Roggen loco exquiſit 36 81 82pfünd. 35, ab

Bahn bez. pr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. März 337
bez. Br. u. G., Frühj. 34—33 bez. u.

G. Br. Mai Juni 34 bez. t. G. S Br.Juni Juli 35 bez. Juli Aug. 36 bez.Gerſte, große u. kleine 30—34 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 22 23 voln. 22 ab Bahn bez.,

Lieferung vr. Jan. u. Jan. Febr. 22 Br. 21 G.,
227 Br. JunitMai Juni

Erbſen Koch u. Futterwaare 35--48

1 x Br.Leinöl loco 13 Br.
Spiritus loco ohne Faß 14 bez.

Februar u. Febr. März 142
April Mai 14 bez. Br. MaiJuni 145 bez. Br. u. G. Juni Juli 15bez. u. Br. 14 u G. Juli Aug. 15 bez. Aug.

Jan. Jan.
Br. v. G.,

Sept. 157 bez. u. G. Br.
Weizen Kill. Roggen zur Stelle bleibt unverändert gut

angeboten, iſt aber auch leicht zu placiren und find die
alten Preiſe dafür zu bedingen. Für Termine war die
Stimmung heute etwas matter, doch blieb die Unterneh
mungsluſt zu gering als daß ein lebhaftes Geſchäft fich
entwickelt hätte. Auch die Preiſe ſind nur wenig niedriger
als geſtern, gek. 1000 Etnr. Hafer, Termine ohne Aen
derung. Auch in Rübbl iſt das Geſchäft recht luſtlos, da
es an jeder Anzeige zu lebhafterer Spekulation mangelt.
Bei geringem Verkehr iſt eine Preisveränderung nicht ein-
getreten gek. 900 Ctr. Für Spiritus zeigten fich Abge
ber weniger dringend deswegen find auch heute alle Ter
mine im Werthe behauptet andererſeits iſt aber auch die
Kauluſt zu gering, um eine Preisbeſſerung hinzuzufügen,
gek. 10,000 OQrt.

Breslau, d. 27. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 13 G. e Br. Weizen, weißer 53--66

59 Roggen 36—40 Gerſte 30--gelber 52

37 Hafer 25--29
Br. Juni Juli 55 bez. Roggen 33, Jan. 33,

Frühj. 3 Mai/ Juni 33 Br. u. G. Juni
Juli 34 Rüböl 102, bez. Jan. Febr.

4 102/, G. a Br. Sept. Oct. 11
1s 138 bez. Jan. Febr. 13
i Br. Mai Juni 14 G.

Hamburg, d. 27. Jan. Getreidemarkt vernachläſſigka
Weizen 129 Pfd. März u. April Mai zu 90--92-94
wegen des befürchteten Krieges dringend offerirt, nur 86

geboten. Roggen Königsberg Frühf. zu 55 erhältlich.

Oel Mai 248 Oct. 24

8
S S S I S

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Januar Abends am Unterpegel 9 Fuß Zoll,
am 28. Januar Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.

Eis ſtand.



Waſſerſtand der Saale ber Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Januar Abends 8 Fuß 4 Zoll,
am 27. Januar Morgens 8 Fuß 10 Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Januar Bornitte W neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.
isſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. Januar Mittags- 1 Elle 2 Zoll unter 0.

GBckannkmachungen.
Verpachtung.

Den Steinbruch, die „Dautz“ genannt,
beabſichtigt die Gemeinde meiſtbietend auf 6
9 Jahre zu verpachten und iſt dazu Termin

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jn unſerer hieſigen Mäſchinenwerkſtatt werden im Laufe dieſes Jahres cirog

600 Gußeiſentheile erforderlich, deren Lieferung an den Mindeſtfordernden ver
geben werden ſoll.

Unternehmungsluſtige fordern wir auf, ihre Offerten bis
15. Februar l. J.

verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Offerte auf Gußtheile für die Maſchinen-Werkſtatt“

verſehen, bei uns einzureichen.
Die Bedingungen liegen in unſerem Secretariate zur Einſicht offen, können auch von dem

ſelben gegen portofreie Einſendung von 5 z Copialien bezogen werden. Es bleibt nur noch
anzuführen, daß die Preiſe franco Bahnhof Erfurt geſtellt, und für Kaſtenguß, Heerdguß,
Drockenguß und Rohre, letztere von 2 6“ Durchmeſſer, getrennt angegeben werden müſſen.

Erfurt, den 24. Januar 1864. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

zum

Sonnabend als den 30. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr an Ort und Stelle anberaumt, wozu
Pachtliebhaber hierzu eingeladen werden.

Die Bedingungen im Termine ſelbſt.
Diemitz, den 28. Januar 1864.

Der Ortsvorſtand.
Holz- Auction.

Jn hieſiger Rittergutswaldung ſollen
Montag den I. Februar d. J.

von früh 9 Uhr ab
circa 20 Stück Eichen, von theilweiſe

35 Eſchen u. Rüſtern, ſtarken
8 Ehllern, Dimenſionen,4 Fleſſchklötze,

Schock Stangen I. Kl. (Eſchen,
ſtern, Pappeln) u.

60 Haufen Abraum
öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 25. Januar 1864.
Reinhardt,

herrſchaftlicher Förſter.

Ein in einer Kreis Stadt belegenes großes
Wohnhaus mit großem Hofraum und Hinter
gebäuden, worin ſeit langen Jahren Material
Geſchäft betrieben wird und welches ſich zu Fabrik
anlage eigner, auch mit Schnittgeſchäft, welches
einen ſehr guten Abſatz erwarten läßt verbun
den werden kann iſt unter ſehr günſtigen Be
dingungen Fa milienverhältniſſe wegen zu ver
kaufen und das Nähere auf portofreie Anfragen
von dem Unterzeichneten zu erfahren.

Wettin a/S., den 27. Januar 1864.
Krahmer, Kreis Auct.-Commiſſar.

Einige Hypotheken ſind zu verkaufen.
F. Schiller in Erfurt.

Gutsverpachtung.
Ein renommirtes Domainengut der ſächſiſchen

Herzogthümer in angenehmer fruchtbarer Lage,
nnhe an Bahn und Städten, aus billiger Zeit
gepachtet und prolongirt, iſt eingetretener Fami
lienverhältniſſe wegen auf fernere 10 Jahr zu
cediren. Zur Uebernahme ſind circa 40,000
erforderlich. Auf Franco- Anfragen ertheilt nä
here Auskunft die Wollhandlung

M. S. Mayer Wwe. in Meiningen.
Ein vor dem Königsthore neuerbautes Haus,

elegant eingerichtet, iſt wegen anderweiter Ge
ſchaäfts Uebernahme ſofort zu verkaufen. Offer
ten nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter M. V. 8. entgegen.

Ein Geſchäftshaus in der Schmeer-
ſtraße iſt unter billigen Bedingungen zu ver
kaufen durch G. Martinius.

Rü

Strohhüte zur Berliner Wäsche und
Bleſche und zum FIocdiermistren t

werden von heute an angenommen und aufs Beſte beſorgt von
Carol. Redllich., Putz und Modewaaren Handlung, Schmeerſtraße 24.

Brieſp
in ſchönſter Qualität empfiehlt das Buch zu 3 u. 4 Adelbert Lossfer in Cönnern

apier
Neuſilberne

Eß-, Thee-, Gemüſe und Suppenlöffel, ſowie dieſelben ſchön und haltbar echt verſilbert, em
pfiehlt billigſt Adelbert Lossier in Cönnern.

S Auf einen Güter- Complfex in der Provinz Brandenburg,
vornehmen Herrschaft gehörig werden ZWwel Ober-Imspectoren, von denen der
eine verheirathet sein kann, unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren gewünscht.

Dieselben haben jeder ein Rittergut selbstständig zu bewirthschaften und können auf
dauernde, mit hohem Gehalt verbundene Anstellung rechnen.

A. Goetsch G Co. m Berlim, Neue Grünstrasse 43.

einer

Näheres durch:

Friſches Gänſeſchmalz à
Beſtes feingewürztes Pflaumenmus à Pfund 2 Sgr.,

Geräucherte Gänſekenlen à Stück 3 Sgr. empfiehlt

Pfund 10 Sgr.,

O. M ilIIer.
Als Adminiſtrator reſp. Ober Jn

ſpector und Buch und Rechnungsführer findet
ein im Fache tüchtiger erfahrener ſiche
rer Oekonom in geſetztem Alter dauernde
Anſtellung auf einer im Jnlande belegenen land
wirthſchaftlichen Beſitzung mit Fabrikbetrieb.
Das jährliche Einkommen beläuft ſich neben
bedeutender Tantièeme auf 5 600
Thlr. ſo wie völlig freier Station
einem Verheiratheten wird letzteres vergütigt.
Gut empfohlenen Reflectanten ertheilt gern wei

tere Auskunft J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Ein militairfr. Ober-Jnſpector,
der ein bed. Rittergut ſelbſtſtändig bewirthſchaf
ten kann und ein Wirthſch.-Jnſpector für ein
gräfl. Gut erh. per 1. April er. ſichere gute
Stellen durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

Ein Sattlergeſell, welcher fertig auf Kummt
arbeit iſt, findet bei gutem Lohn dauernde Be
ſchäftigung bei

Leopold Agrieola in Wettin.
Eine rentable Ziegelei ſteht zu verpachten.

Wo? kann man unter Chiffre E. K. Nr. 10
poste restante Weissenfels erfahren.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Klempner
zu werden kann unter annehmbaren Bedin
gungen in die Lehre treten bei

Steinkopf in Eisleben.
Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre

treten beim Buchbindermeiſter C. Schwarz,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

5000 Thaler werden auf ein ländliches
Grundſtück zur erſten Hypothek mit

4 Zinſen bald zu leihen geſucht.
Offerten werden erbeten unter Adr. S. S.

poste rest. franco Eisleben.
Kutſchwagen Verkauf.

Einen ein und einen zweiſpännigen Kutſch
wagen beide gefahren und nach neuer Con
ſtruction gebaut verkauft der Sattlermſtr.

A. Troitzſch in Löbejün.
Auch ſind daſelbſt gebrauchte Kutſchgeſchirre

und ein Schmiede-Blaſebalg zu verkaufen.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Bebitz Nr. 15.

Stroh- Verkauf.
20 Schock ſtarkes Gerſten, 20 Schock ſtar

kes Klee-Haferſtroh, beides hat keinen Regen
bekommen, liegt preiswürdig zum Verkauf im
„Preuß. Hof“ in Querfurt.
Frische Ostender Austern,
Prischen Seezander,
Friſchen Schellſiſch,
Friſchen Secdorſch, u 2

erhalte Freitag früh.

e. n.Zum Ball in Kleinkugel Sonntag den
31. Januar ladet freundlichſt ein Oſte.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

S S

chen.

Paſſendorf.
Sonntag den 31. Januar ladet zum Pfann-

kuchenſchmaus und Tanz freundlichſt ein
Schaſfernicht

n dt Ergebenſte Einladung zum
Masken -Hall

Sonntag den 31. Januar 1864.
G. Bley in Ennewitz. b

Masken- Anzüge ſind im Lokale daſelbſt
J zu haben.h adue B.Ein Mantelkragen von Dounbl iſt von der
Rathhausgaſſe bis in die große Klausſtr.
verloren worden. Der Wiederbringer erhält
eine gute Belohnung gr. Klausſtr. Nr. 40.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 272 Uhr endete Gott das be
wegte Leben unſeres guten Onkels und Schwa
gers, des Paſtor emer. Heinrich Friedrich
Giebelhauſen, im 88. Jahre.

Dieſe Trauernachricht zeigen den vielen Ver d
wandten, Freunden und Bekannten des Ver
ſtorbenen nur auf dieſem Wege an

der Kreisgerichtsrath Jmme und Frau
und Louiſe Rothe.

Zerbſt, am 26. Januar 1864.

Oeffentlicher Dank. esWir fühlen uns gedrungen allen Oenen,
welche den Sarg unſerer geliebten Tochter Wil
helmine ſo reichlich mit Kränzen und Kronen
ſchmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte gelei
teten, hiermit öffentlich unſern Dank auszuſpre s

Insbeſondere der Herr Paſtor Seiler
hat durch die troſtreichen Worte, welche derſelbe
am Grabe der Entſchlafenen geſprochen unſern
Schmerz um vieles gelindert. Wir ſagen da
für nochmals hiermit unſern tiefempfundenen
Dank.

Halle, den 27. Januar 1864.
Guſtav Löther,

Henriette Löther geb. Weikardt,
Weingärten Nr. 17.



Beilage zu 24 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 29. Januar 1864.

es cire
den ver Deutſchland.

Berlin, d. 27. Januar. Wir theilen aus der Ueberſicht, die
der Präſident Grabow in der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordne

enhauſes über die Thätigkeit des Hauſes während der letzten Seſſion
gab, Folgendes mit

Die kgl. Staatsregierung hat dem Hauſe in dieſer Seſſton im Ganzen nach und
nach bis noch vor wenigen Tagen 30 Vorlagen gemacht und zwar: 1 Staatsvertrag,
I Geſetzentwürfe mit Einſchluß von 3 Staatshaushalts Etats pro 1862, 1863, 1864,on dem A Verordnungen 3 Allgemeine Rechnungen pro 1859, 1860, 1861, J Jahresbericht,

tur noch 2 Schreiben betreffend die Preßverordnung und die ſtrafrechtliche Verfolgung des Ab
eerdguß geordneten Dr. Jacoby. Von ihnen haben die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung der bei
rüſſen n Häufer des Landtags 8 Vorlagen die nur erforderlich geweſene Zuſtimmung die

es Hauſes 3 Vorlagen erhalten die Zuſtimmung des anderen Hauſes 4, noch zu ge
wärtigen 1 Vorlage. Der Staatshaushalts Etat pro 1864 hat deſſen Zuſtimmung
micht erhalten. Von den übrigen Vorlagen ſind 3 in dieſem Hauſe ſofort verworfen,

ber 8 ſind zwar die Commiſſionsberichte erſtattet, aber wegen des Schluſſes der Seſ
ſion noch nicht in das Plenum dieſes Hauſes gelangt und die letzten 3 auch in den
Eommiſſionen noch nicht erledigt worden. Unter ihnen befindet ſich die ſchon zu An
fang der Seſſion dem andern Hauſe vorgelegte, aber noch nicht an dieſes Haus ge
langte Preßnovelle. Von den Mitgliedern des Hauſes ſind mit Einſchluß von 6 Jn
erpellationen 25 Anträge eingebracht; davon 18 im Pleno, 2 in den Commiſſionen
Erledigt, 4 wegen des Schluſſes der Seſſion in den Letzteren nicht berathen und eine
Interpellation unbeantwortet geblieben. Die Zahl der bei dem Hauſe eingegangenen
Petitionen beträgt 376. Davon ſind in den Commiſſionen berathen 161 und in ihnen
wegen des Schluſſes der Seſſton, mit Einſchluß von 58 gleichlautenden Petitionen der
Diſſidenten Gemeinden unerledigt geblieben 215 Petitionen. Von den in den Com

nnern, miſſionen berathenen 161 Petitionen find im Plenum 25 erledigt und davon 8 dem
E. Staatsminiſterium zur Berückſichtigung reſp. Abhülfe überwieſen und die übrigen
I durch einfache reſp. motivirte Tagesordnung erledigt. Außerdem iſt in den wegen

ert, em des Schluſſes der Seſſion nicht mehr zur Berathung im Plenum gekommenen Commiſ
r fionsberichten noch über 16 Bericht erſtattet, von denen 10 Petitionen dem k. Staats
n miniſterium zur Berückſichtigung reſp. Abhülfe überwieſen worden. Auf Grund der

einer Geſchäftsordnung ſind endlich in den Commiſſionen ſelbſt 120 als zur Erörterung im
Pleno nicht für geeignet erachtet worden. Die Abtheilungen haben 101, die Commiſ

nen der ſonen 135 Sitzungen gehalten. Aus dieſen 236 Sitzungen find außer den Wahlprü
echt fungsberichten? 9 mündliche und 61 ſchriftliche Berichte erſtattet worden welche den
nen auf Stoff zu den 32 Plenarſitzungen geliefert haben.

Gegen die Redacteure mehrerer hieſigen Zeitungen war im Auguſt
v. J. wegen des Abdrucks eines Aufrufs der polniſchen Nationalregie
ung in dem eine Aufforderung zum Hochverrath gefunden wurde,
in Strafverfahren eingeleitet worden, das indeſſen das Stadium der

Vorunterſuchung niemals überſchritten hatte. Der „Berl. Börſenztg.“,
Frren betreffende Nummer vom 5. Auguſt v. J. polizeilich mit Beſchlag
belegt worden war, ſind, wie dieſe Zeitung heute meldet, geſtern, alſo

ch beinahe ſechs Monaten die confiscirten Exemplare unter der Er
üffnung zurückgegeben worden, daß kein Grund zur ſtrafrechtlichen Ver

lgung vorliege
Die Abreiſe des Kronprinzen in das Hauptquartier des General

Feldmarſchalls v. Wrangel ſoll am Freitag erfolgen.
Durch das Geſetz vom 10. März vor. J. iſt bekanntlich angeord

et worden, daß die Penſion der Jnvaliden aus den Feldzügen von
806 7, 1812, 1813-15 bis zur Penſion erſter Klaſſe erhöht wer

e en ſoll. Da bis jetzt noch nicht alle Berechtigten ſich gemeldet haben,
m ſo ſind die Landwehr- Bataillonskommandeure veranlaßt worden, die

Berechtigten aufzufordern, nunmehr allerſchleunigſt ihre Penſions Quit
tungsbücher dem Bataillonskommando einzureichen damit ſie in den

43.

Beſitz ihrer Zulage gelangen können. Die Landräthe haben die Ortsitz. ben anzuweiſen, dies den Veteranen bekannt zu machen.

ſelbſt d Jn Betreff der jetzt häufig vorkommenden Geſuche um Zurückſtel
üng von der Einberufung als Reſerviſt, dürfte die Notiz wich-

Nig ſein, daß ſolche Geſuche rechtzeitig bei den betreffenden Landwehr
SirksCommiſſionen eingebracht werden müſſen, da im Augenblicke der
Einberufung alle Geſuche um Zurückſtellung unſtatthaft ſind.

erhält Konfiszirt: Die SonnabendNummer der „Oſtdeutſchen Ztg.
r. 40 Poſen); ferner die Sonntags Nummer der „Sorauer Zeitung“; die

Berncaſtler 3tg.“ (Berncaſtel) am 21. Januar wegen einer Entgeg-
ung des Abg. Herrmann auf einen, Anſchuldigungen gegen das Ab

n Fordnetenhaus enthaltenden Artikel der Provinzial Correſpondenz
W I wurde die neueſte Nr. der „Allgem. Deutſchen Arbeiterzeitung“

Koburg) konfiszirt.
das be Von den alten Banknoten à 10 Thlr. und 25 Thlr. iſt de
Schwa ſielfachen Aufforderungen ungeachtet, ein erheblicher Theil noch immer
edrich icht eingegangen. Das Bankdirectorium fordert deshalb zu deren

chleunigen Einreichung nochmals auf, und warnt vor deren Annahme,
len Ver noch neuerdings falſche Noten der Art mehrfach zum Vorſchein ge
es Ver Immen ſind.

Aus Paris wird berichtet, daß der ſeit einem halben Jahre dort
veilende frühere preußiſche Landtagsabgeordnete Graf Johann O zia
ynski in eine Geiſteskrankheit verfallen ſei, die jedoch Hoffnung einer
Wiedergeneſung laſſe. Der Gram über das Geſchick ſeines Vaterlan
Es wird als der Entſtehungsgrund des Leidens angegeben.

von der
lausſtr.

Frau

Denen, Vonn, d. 24. Januar. Die Adreſſe der evangeliſchen Geiſtlich
Wil kit u. ſ. w. der beiden Weſtprovinzen an den König wegen Wahrung

Kronen Er Rechte Schleswig Holſteins hat innerhalb acht Tagen 2700 Unter
te gelei Griften (Geiſtliche, Kirchenalt.), erhalten unter denen ſich u. a. die
szuſpre S General Superintendenten der Rheinprovinz und der ſämmtlichen
Seiler Ritglieder des Conſiſtoriums in Koblenz, die der beiden Präſides der
derſelbe Rovinzial. Synoden, ferner die der ſämmtlichen Mitglieder der evange
unſern iſch-theologiſchen Fakultäten zu Bonn und die einer großen Anzahl

gen da In allgemein hochgeachteten Männern der verſchiedenſten Lebensſtel
indenen Ungen und Wirkungskreiſe befinden.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die Wiener „Preſſe“ theilt ein Acten ſtück zur ſchleswigholſtei
ſchen Angelegenheit mit, den Wortlaut nämlich der vom baieriſchen

rdt, Hundestagsgeſandten, Herrn v. d. Pfordten, redigirten und in der

Büundestagsſitzung vam 21. d. M. beſchloſſenen Jnſtruttion an die
Commiſſäre des Bundes in Holſtein, bezüglich des Durchmar-
ſches der öſterreichiſch preußiſchen Truppen nach Schleswig. Das Ac
tenſtück lautet wie folgt

Es iſt Jhnen wohl ſchon bekannt daß die hohe Bundesverſammlung in ihrer
Sitzung vom 14. d. M. es abgelehnt hat, einem von den höchſten Regierungen von
Oeſterreich und Preußen geſtellten Antrage beizutreten welcher darauf gerichtet war,
an die Königlich Däniſche Regierung die Aufforderung zu richten das Grundgeſetz
vom 18. November v. J. bezüglich des Herzogthums Schleswig nicht in Vollzug zu
ſetzen, ſondern definitiv aufzuheben, im Falle der Weigerung aber ſich durch militairi
ſche Beſetzung des Herzogthums Schleswig ein Pfand für die Erfüllung der gerechten
Forderungen zu verſchaffen. Nach erfolgter Ablehnung haben die Herren Geſandten
von Oeſterreich und Preußen Namens ihrer höchſten Regierungen erklärt daß dieſe
nunmehr die Ausführung obiger von ihnen für nöthig erachteten Maßregeln in ihre
eigenen Hände nehmen würden. Hierauf wurden von mehreren Seiten Verwahrungen
der Rechte des Bundes eingelegt, denen gegenüber die genannten Herren Geſandten die
Rechte ihrer Regierungen verwahrten und denſelben weitere Erklärung vorbehielten.
In der Sitzung der hohen Bundesverſammlung vom 12. d. M. haben nun die höch
ſten Regierungen von Oeſterreich und Preußen die hier abſchriftlich anliegende Erklä
rung abgeben laſſen. Indem Euer c. hiervon Kenntniß erhalten wird Jhnen zu
gleich auf Grund Beſchluſſes hoher Bundesverſammlung vom Heutigen nachfolgende
Jnſtruction ertheilt. Wenn die hohe Bundesverſammlung zur Zeit nicht für ange
meſſen erachtet hat, zu Maßnahmen in Bezug auf das Herzogthum Schleswig zu
ſchreiten, ſo kann ſie ſich doch im Hinblick auf Art. XLVI. der Wiener Schlußacte
nicht veranlaßt ſehen, denjenigen Entſchließungen entgegenzutreten welche die höchſten
Regierungen von Oeſterreich und Preußen in ihrer Eigenſchaft als Europäiſche Mächte
in Bezug auf das nicht zum Bunde gehörige Herzogthum Schleswig faſſen zu müſſen
glauben vorausgeſetzt, daß ſie den Rechten des Bundes und dem Vollzuge der Bun
des Beſchlüſſe und Anordnungen deſſelben in Bezug auf die Herzogthümer Holſtein
und Lauenburg in keiner Weiſe zu nahe treten. Dieſe Vorausſetzung findet in der
Erklärung der beiden höchſten Regierungen vom 19. d. M. ihre Anerkennung und die
Garantie ihrer Einhaltung bei der nicht zu vermeidenden Betretung Holſteins durch
die nach Schleswig beſtimmten öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen. Es wird da
her bei dem Durchmarſche der genannten Truppen weder die in Jhren Händen ru
hende Regierungsgewalt noch die bisherige rechtliche und thatſächliche Stellung des
Commandirenden General Lieutenants v. Hake, und der ihm üntergebenen Bundes

Itruppen irgend eine Beeinträchtigung oder Hemmung erleiden. Ebenſo iſt es ſelbſt
verſtändlich, daß ganz in derſelben Weiſe, wie dies bezüglich der Bundestruppen ſelbſt
als Grundſatz ausgeſprochen worden iſt und gehandhabt wird, die Einwohner des
Herzegthums Holſtein durch den Durchmarſch der öſterreichiſchen und preußiſchen Trup
pen möglichſt wenig beläſtigt werden und daß entſprechende Vergütung aller Leiſtun
gen für dieſe Truppen ſtattfinden werde. Hiernach wollen Sie in Jhren Beziehungen
zu den Befehlshabern der durch Holſtein und Lauenburg marſchirenden öſterreichiſchen
und preußiſchen Truppen ſich richten und denſelben jedes den obigen Geſichtspunkten
entſprechende Entgegenkommen erweiſen.

Wie die miniſterielle „N. A. 3“ berichtet, haben Preußen und
Oeſterreich die v Dänemark geſtellte Forderung einer ſechswöchent
lichen Friſt, um in der Zwiſchenzeit die Modification der Novemberver
faſſung auf verfaſſungsmäßigem Wege zu verſuchen, entſchieden abge
lehnt. Die jetzige Einberufung des neuen Reichsrathes, zu welchem,
ebenſo wie zum Folkething, die Wahlliſten im Herzogthum Schleswig
aufgeſtellt werden ſollen wird daher auf die militäriſchen Maßregeln
der beiden Großmächte ohne Einfluß bleiben.

Der Frankfurter Correſpondent der Berliner Börſen Zeitung
ſchreibt vom 25. d. M.: Dem Vernehmen nach hat der vereinigte Aus
ſchuß beantragt, ſtatt der aus dem Verbande der Bundestruppen ent
laſſenen Oeſterreichiſch Preußiſchen Truppentheile der erſten und zweiten
Reſerve für das Executionscorps in Holſtein eine gleich ſtarke
Reſerve aus dem 7. (Bayern) und 8. (Würktemberg, Baden Groß
herzogthum Heſſen) Bundes Armeecorps aufzuſtellen.

Ueber die mehrerwähnte Correſpondenz zwiſchen dem preußiſchen
Kriegsminiſter v. Roon und dem Commandirenden der Bundestrup
pen in Holſtein, General v. Hake, wird der augsburger „Allgemei
nen Zeitung“ aus Dresden vom 23. Jan. folgendes als zuverläſſig
mitgetheilt. Hr. v. Roon hat als königlich preußiſcher Kriegsminiſter
an den General v Hake ein Schreiben gerichtet, in welchem er den
bevorſtehenden Einmarſch der preußiſch- öſterreichiſchen Truppen in Schles
wig anzeigt und gleichzeitig den General v. Hake auffordert, ſich unter
den Befehl des Feldmarſchalls Wrangel zu ſtellen und ſich an den
öſterreichiſch preußiſchen Operationen mit ſeinen Truppen zu betheiligen.
General v. Hake hat, wie von dieſem nicht anders zu erwarten war,
in ſeiner Antwort hierauf einfach auf ſeine Stellung als Bundesge
neral hingewieſen, und ſoll ſein desfallſiges Schreiben nicht nur durch
Correctheit und Feſtigkeit ſich charakteriſiren, ſondern auch in einer ſo
gewandten und feinen Form abgefaßt ſein, daß man dem alten ſäch
ſiſchen General ſelbſt in Berlin die verdiente Anerkennung hierfür nicht
vorenthalten hat. Das iſt die „Regelung“, welche in dieſer Angelegen
heit zwiſchen Hrn. v. Roon und General v. Hake ſtattgefunden hat,

und hierauf bezieht ſich wahrſcheinlich auch die „anerkennende Billi
gung welche nach einem frankfurter Telegramm des „Dresdner
Journal“ dem Verhalten des Generals v. Hake in der geſtrigen Bun
destagsſitzung gezollt worden iſt.

Die theologiſche Fakultät und die Geiſtlichkeit Kiels
veröffentlicht im „Kieler Wochenblatt“ eine Erklärung, die in Preußen
Manchen die Augen öffnen dürfte, die bisher nicht ſehen wollten
Einen guten Eindruck macht beſonders die Unterſchrift des Profeſſors
Dr. Weiß, der durch Familienbeziehungen bisher vielfach als mit der
Kreuzzeitungspartei liirt betrachtet wurde. Die veröffentlichte Er
klärung und Aufforderung lautet:

Unter dem Zeichen des Kreuzes fährt die Neue Preußiſche Zeitung in Berlin
fort, das legitime Recht des Fürſtenthums von Gottes Gnaden durch Bekämpfung des
legitimen Hetzogs Friedrich VIII. und des Rechtes der Herzogthümer Schles w ig
Holſtein ſowie durch maßloſe Verunglimpfung des Gott ſei Dank noch tief im

ßtſeins von Recht und Treue zu bekämpfen. Diedeutſchen Volke begründeten Bewußtſ
angebliche Vertreterin der Legitimität iſt zur Vertreterin eines durch deutſche Wiſſen

ſchaft und deutſches Rechtsbewußtſein verurtheilten Rechtebruches und der Jllegitimität
geworden. Das Kreuz wird benutzt, um dieſen Rechtsbruch der nichts iſt als eine
Revolution von oben im Rathe der Könige durchzuſetzen. Die Grundlagen aller
Throne werden auf dieſem Wege erſchüttert, und früher oder ſpäter verderbenbringen



der Bürgerkrieg oder Revolution von unten über unſer theures deutſches Vaterland
heraufgeführt.

Die Unterzeichneten, die mit ihrem ganzen Herzen unter dem Kreuze Chriſti ſte
hen, proteſtiren feierlichſt gegen dieſen erſchütternden Mißbrauch des Kreuzes ihres
Friedefürſten, der ſich die Wahrheit““ nannte, und der ſie iſt. Sie fordern die
Gleichgefinnten durch ganz Deutſchland hin auf, insbeſondere die Vertreter der Theologie
und die geiſtlichen Brüder gegen dieſen Mißbrauch des Kreuzes Chriſti mit ihnen
Zeugniß abzulegen und ſich demgemäß vor Gottes Angeſicht und vor dem deutſchen
Volke durch Anſchluß an dieſe Erklärung oder ſonſt, ſo bald als thunlich, öffent
lich auszuſprechen. Kiel, den 25. Januar 1864. Die theologiſche Fakultät in Kiel
Kirchenrath, Profeſſor Dr. Thomſen, d. Z. Decan, Kirchenräth, Profeſſor Dr. Lü
demann, Prediger an der Heil. GeiſtKirche. Prof. Dr. Fricke. Prof- Dr. Weiß.
Die Geiſtlichen Kiels; K. Haſſelmann, Hauptpaſtor.
diakonus. A. Hamann, adj. min.

Alle kirchlichen und politiſchen Zeitungen werden gebeten dieſe Erklärung und
Aufforderung in ihre Spalten gefälligſt aufzunehmen. Für die holſteiniſche
Landeskirche werden die etwaigen Zuſtimmungs Erklärungen an den oben mitunter
zeichneten Prof. Dr. Fricke in Kiel möglichſt bald erbeten damit fie als Ganzes

Für die übrigen deutſchen Ländeskirchen erbieten ſichveröffentlicht werden können.
vielleicht Andere zu dieſer Mühewaltung für gleichen Zweck.

Von dem herzoglich ſchleswigholſteiniſchen Departement des Jn
nern in Kiel erhalten wir das fünfte Verzeichniß der vom 6. bis 22.
Januar eingegangenen freiwilligen Beiträge im Betrage von 36,973
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Die bis jetzt eingegangene Geſammtſumme be
trägt 103,204 Thlr. 15 Sgr. Hiervon ſind bis jetzt eingeſandt von
Karlsruhe 25,370 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. Nürnberg 17,882 Thlr. 10
Sgr., Stuttgart 15,928 Thlr. 17 Sgr., Berlin 10,400 Thlr., Mün
chen 3428 Thlr. 17 Sgr., Kiel 3120 Thlr. Braunſchweig 3000 Thlr.

Hambüurg, d. 25. Januar.
im „Hamb. Korreſp.“ die Angabe für unrichtig, daß er in der Ver
ſammlung von Pralaten und Ritterſchaft, welche am 18. in Kiel ab
gehalten wurde ſich für den Herzog Friedrich erklärt habe er ſpreche
ſich nicht das Recht zu, „ſeinen Fürſten nacht Wunſch zu wählen“,
und habe den Namen des Herzogs gar nicht genannt.

Hanemark.
„„Faedrelandet vom 19. Januar bringt folgendes Schreiben aus

dem Herzogthum Schleswig (welches in ſeiner Empfehlung eines „kräf
tigen Regiments ganz an die. Wendungen der „Kreuzzeitung“ erin
nert): Beim Jahresſchluſſe, als das erſte Bajonnet hier aufgepflanzt
wurde, hatte der Geiſt des Aufruhrs nur in geringem Grade die Ein
wohner Schleswigs ergriffen. Einige bekannte Parteiführer erklärten
damals mit dem Auguſtenburger Pratendenten nichts zu thun haben
zu wollen. Mehrere Gegenden des Landes bezeigten auch einen bis
her unbekannten loyalen Geiſt allein in den letzten 14 Tagen hat ſich
die Stimmung geändert, und nachdem die dring. ſte Arbeit in Hol
ſtein ausgeführt war, iſt nun die Parole Schleswig geworden. Zu
der nunmehr angefangenen Gährung hat die Regierung ſelbſt beige
tragen, da Schleswig in der verwichenen koſtbaren Zeit gar nicht regiert
worden iſt. Soll es denn nun in Schleswig eben ſo gehen, wie es
in Holſtein gegangen iſt, daß man in ſolcher Zeit ſchläft, ſtatt wacht
Beinahe Meile für Meile kann man bemerken, wie die Anſteckung
(Gährung) ſich ausgebreitet hat, wozu die Thatſache beſonders mächtig
beiträgt, daß die Regierung ihr Anſehen verloren hat. Die Däniſche
Regierung hat durch ihren Mangel an Energie ſo viel Sympathie ver
loren, wie ſie in mehreren Jahren gewonnen hatte. Eine ſchwache,
matte, nachlaſſtge Regierung kann keinen Anſpruch auf Zutrbuen machen.
Jm Falle nicht alsbald eine kräftige Hand das Regiment ergreift, wird
binnen 8 bis 14 Tagen eine aufrühreriſche Stimmung Platz greifen.
Verbindungen werden angeknüpft, der Terrorismus ergreift die Macht
und alles iſt verloren, was in den letzten 12 Jahren erreicht worden
iſt, und noch mehr dazu! Noch einer Sache muß ich erwähnen und
man wird ſich dann ſagen müſſen, daß es ſchon weit gekommen iſt.
Es iſt nämlich Grund, zu befürchten, daß nicht allein einzelne Solda
ten, ſondern Soldaten aus ganzen Diſtrikten fahnenflüchtig werden

Rußland und Polen
St. Petersburg, d 23 Januar. So ſind denn endlich die

Stadt ZürichGeſetze bezüglich der Provinzial und Kreis- Landtage erſchie
nen und hat der Miniſter des Jnnern behufs der Verſammlung der
Letzteren ſogleich das Nöthige zu veranſtalten. Die Grundlagen jener
Geſetze vie ſie der Kaiſer zum tauſendjährigen Feſte (20. September
1862) pwpmülgirte, haben wenig Veränderungen erlitten. Den Kreis
und Provinzial Landtagen ſind vierzehn verſchiedene Attributionen zuge
wieſen worunter auch das Petitionsrecht in indirecter Weiſe, daß ſo
gleich im Lande an 3000 Deputirte zu wählen ſein werden für die
Provinziallandtage, daß ein Cenſus von etwa 200 Deſſiatine Grund
beſitz in den beſſer ſituirten Gouvernements das Wahlrecht giebt, (der
Cenſus iſt höher in den minder gut betheiligten Gegenden), daß die
Wahlen directe ſind, mit Ausnahme der kleinen Bauerngemeinden, deren
gewählte Aelteſte ſich zur Wahl des Deputirten vereinigen, daß in den
Kreislandtagen der Adelsmarſchall von Rechtswegen Präſident iſt, in
den Provingiallandtagen aber nur dann, wenn der Kaiſer nicht einen Mente's Iotel.
Andern ernennt.

Warſchau, d. 24. Januar.

ſchau's hat eine Veränderung des ſtrengen Kriegszuſtandes reſp. Mil
derung deſſelben nicht ſtattgefunden. Es werden nach wie vor nächt
liche Verhaftungen von Perſonen verſchiedenen Standes vorgenommen,
die Häuſer bleiben ferner geſchloſſen und die Paſſage außzerhalb der
Stadt iſt mit tauſend Schwierigkeiten und Vexationen verknüpft. Trotz

Die „Einladungen“ zu den
ruſſiſchen Bällen dauern fort, und der Präſident (Gensd'armerie- Oberſt
Witkowski) giebt ſich alle Mühe, um viele Gäſte bei ſich zu verſam

alledem ſoll ſich die Bevölkerung freuen.

meln. Auch die weitere Erlangung von Adreſſen wird fortgeſetzt betrie
ben, bietet aber trotz Kriegszuſtand Und trotz Drohungen viele Schwie

Ganz beſonders ſind die Gutsbeſitzer dazu gar nicht zu berigkeiten.

Schrader. Archi

Graf Reventlhowe Farbe erklärt

vario y Noriega im Jahre 1810 auf 6,122,354.
Cholera Epidemieen, durch welche mehrere Städte faſt gänzlich entvölkert

wurden und eine ununterbrochene Reihe von Bürgerkriegen können

Kronprinz.

Ungeachtet der Uebergabe der ſo
genannten Ergebenheitsadreſſen von einem Theile der Einwohner War

wegen während die Städter, im erſten Anlauf wenigſtens, ſich doch
einſchüchtern ließen z jetzt geht es aber auch mit dieſen ſchwieriger. Die
Geiſtlichkeit endlich hat es durch den hieſigen Verwalter des Erzbis
thums, Rzewuski, entſchieden abgelehnt, eine Adreſſe zu unterſchreiben,
obwohl ſie wiederholt beſtürmt wurde. Der geſtrige „Dziennik“
enthält die Mittheilung von mehreren kriegsgerichtlichen Executionen,
darunter drei preußiſcher Staatsangehörigen. Der eine derſelben, Ru
dolph. Freitag, wurde in Siedlec, die anderen beiden Henryk Luckot
und Seophil Raczkowski in Wloclawek hingerichtet, ob durch Erſchießen
oder Erhängen wird nicht geſagt.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris d. 27. Jan. Dem „Droit“ zufolge iſt die Vorunter

ſuchung gegen die des Complots gegen den Kaiſer angeklagten vier Jtas
liener noch nicht beendigt, und die Sache wird wahrſcheinlich erſt in
der zweiten Hälfte des Monats Februar vor die Aſſiſen gelangen.

Buckareſt d. 26. Januar. t
rungsvorläge betreffend die Anleihe von 50 Millionen Francs, welche
die Regierung im vorigen Sommer, vorbehaltlich der nachträglichen
Genehmigung Seitens der Kammer mit dem Hauſe Lefèvre Lon
trahirt hatte.

Vermiſchtes.
Die mexicaniſche Correſpondenz der „Times“ giebt folgende

Daten über die Bevölkerung Mexico's. Der letzten Zählung vom
Jahre 1793 zufolge zählte das Land 4 483 529 Einwohner. Humboldt.

ſetzte im Jahre 1803 die Zahl auf 5,764 731 an, Don Fernando Na
Zwei verheerende

dem Zuwachs der Bevölkerung unmöglich günſtig geweſen ſein und
obwohl eine in Paris im Jahre 1858 erſchienene Schrift die Einwoh
nerzahl auf 8,247,000 angiebt, ſo wird die Humboldt'ſche Schätzung J
auch jetzt noch der Wahrheit am nächſten kommen. Wir haben alſo
ein Land von dem fünf oder ſechsfachen Flaächenraum Frankreichs mit
dem ſechsten Theil der Bevölkerung. Der Boden Mexico's iſt überaus
reich, und ſeine Produkte viel mannigfacher als die des nordamerikani
ſchen Nachbarlandes. Unter einer geregelten Regierung könnten Den
jenigen, welche in Mexico ihr Glück verſuchen wollten weit vortheil
haftere Anerbietungen gemacht werden, als es in den Vereinigten Staa
ten geſchjeht und es ließe ſich nicht abſehen, warum Mexico, mit ſeinen

umfaſſenden Hilfsquellen, in der Mitte zwiſchen dem Oſten und dem
Weſten gelegen, die Brücke bildend, über die ein großer Theil des
Handelsverkehrs zwiſchen den großen Continenten ſeinen Weg nehmen
würde, mit einer Seeküſte an der Atlantis von 1200 engl. Meilen,
am ſtillen Ocean von 900 Meilen, nicht im Laufe der Jahre eines der
blühendſten Länder des nord amerikaniſchen Continents werden ſollte.

Aus der Provinz Sachſen
Der Rittergutsbeſitzer Gerichts Aſſeſſor Dr. jur. v. Schlieck

mann auf Klein Eichſtädt iſt zum Landrath des Kreiſes Querfurt
im Regierungs Bezirke Merſeburg ernannt worden.

Schwerz bei Landsberg, d. 27. Januar. Heute Morgen
verunglückten die beiden Kinder des hieſigen Handarbeiters Koch, zwei
Mädchen von 5 und 3 Jahren, welche man ſich ſelbſt überlaſſen hatte,
während die Eltern ihrer Arbeit nachgingen, dadurch, daß ſie mit dem
Feuer im Ofen ſpielten. Man fand in der von Feuer und Rauch er
füllten Stube die beiden Unglücklichen todt, eins der Mädchen erſtickt,
das andere verbrannt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.
Hr. Rittmſtr. v. Hannſen a. Merſeburg. Hr. Dr. phil. Fühling

Die Hrrn. Kaufl. Wallot a. Oppenheim, Buchleidner a. Crefeld,
Cuntzdorf a. Aachen, Beyer a. Berlin, Hillmann a. Hannover.

Hr. Jnſp. Richter a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Naumann
u. Hofmann a. Leipzig, Michaelis a. Berlin, Fränkel a. Fürth, Rippel a. Rem
ſcheid, Kröning a. Magdeburg Leers a. Rheydt, Ottenbruch a. Barmen Reu
ten Minden. Hr. Fabrik Dir. Rau a. Breslau. Hr. Oekon. Müller a.
Schleſien.

Goldner Riüng. Die Hrrn. Kaufl. Reiß a. Mainz, Schmey a. Berlin Wach
tel a. Bamberg Möckeln a. Harburg, Steidener a. Prag. Hr. Dr. phil. Jm-
melmann a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Nagel a. Roſenburg, Sturm a.
Oſchatz.

Goldner Löwe,. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Grötſch, Luckner a. Chemnitz,
Kampe a. Düſſeldorf, Fieth a. Reichenbach, Brüning g, Elberfeld Mertens a.
Frankfurt a. O. Schulze a. Berlin Schmidt a. Erfurt, Willmann a. Kaſſel,
Norde a. Wallhauſen.

Stadt Hamburg Hr. FabrikDir. Dr. Hübner a. Zeitz. Hr. Landwirth Gru
nert a. Stralſund. Hr. Jngen. Schöller a. Danzig. Hr. Privat. Berendt a.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schönlicht a. Hamburg Salomon a. Frankfurt,
Bente a. Braunſchweig Heher a. Magdeburg Haeres a. Offenburg, Graul a.
Worms

Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Oberweißbach, Eiding a. Mit
weida, Wagner a. Frankfurt a. M., Simons a. Nürnberg, Jsraels a. Weener.
Hr. Banquier Golmick u. Hr. Techn. Selter a. Berlin. Hr. Oekon. Reinicke
a. Dederſtedt.

Mötel zur Hisenbahn,. Die Hrrn. Kaufl. Riemer a. Leipzig, Gutermann
a. Bamberg Otmann a. Nürnberg Wolf a. Mainz, Lenff A. Lachmann in.
Frau u. Goldmann m. Sohn a. Bexlin Arnold a. Gotha, L. Lachmänn m.
Frau, A. Singer m. Frau u. F. Singer m. Frau a. Dresden Reinhardt a.
Stettin

WMWeteorologiſche Beobachtungen.
27. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

a. Köln.

Luftoruck 336,51 Par, L. 335,74 Par, L. 334,53 Par. e. 335,59 War e.

Dunſtdruck 1,59 Par. 2,01 Par. L. 2,22 Par. L. 1,94 Par. L.Rel. Zug 76 pCt. 79 pCt, 83 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 2,7 G. Rm. 3,2 G. Rm. 2,1 G. R.

Die Kammer verwarf die Regie e



ätheilt, unter günſtigen Bedingungen aus freier

9Bekanntmachungen.
Es iſt vorgekommen, daß von den Gemein

den, aus welchen wir Kinder zur Erziehung

Spenden für dieſelben verlangt ſind. Bei Wie
derholung dergleichen Geſuche bitten wir die Her

ren Bezirk Und Gemeinde Vorſteher
uns zur Erledigung gefälligſt einreichen zu wollen.

M Halle, den 24. Jan. 1864.
Directorium

Saalkreiſe zur Verhütung von
Verbrechen.

Gr. Seckendorff.
Ein hier in der Mittelſtraße belegenes Wohn

haus mit Seitengebäuden, Hofraum, guten
Rellerräumen und Brunnenwaſſer im Hofe,
ſoll durch Unterzeichneten, der nähere Auskunft

des Vereins im

andgwerkauft werden. Das Grundſtück ge
ährt einen ſichern Miethsertragtt won übergtt

gährlich. Seeligmüller,
Juſtizrath.

Eine Schmiede mit vollſt. Werkzeug, guten
Gebäuden und guter Kundſchaft Rittergut u.
Fabrik) iſt zu verk. u. zu erfr. bei Ed. Stück-

rath in der Exped. dieſ. 3tg.
HausVerkauf.

Jch beabſichtige, mein in Kaltenmark be
legenes Wohnhaus mit Zubehör aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich für Stell

M macher oder Tiſchler. Z. Dohle.
Verkauf eines Anſpännerguts.

Ein im Anhalt Deſſauiſchen Landestheile ge

d

legenes guszugsfreies Anſpännergut, verbunden
mit Gaſtwirthſchaft, alles in gutem baulichen
Zuſtande, wobei 95 M. Acker, 13 Morg. Wieſe
Ehr gut ſeparirt, ſoll mit lebendem und todtem

ventar als 3. Pferde mit Geſchirr, 9 Stück

t eiſernen Achſen, 1 kleiner Wagen, 2 Pflüge
t Karren, 2 Eggen, 1 Walze, Reinigungs
aſchine, Jauchenkufe, Getreide Heu, Stroh

h RübenVorrath u. dgl. m. veränderungshalber
ſchleunig unter annehmbaren Bedingungen
herkauft werden. Forderung 12,500

Näheres hierüber ertheilt
Ernſt Kieſeler in Körnitz bei Radegaſt

Meine in hieſiger Stadt an der Hauptſtraße
ieben einander liegenden zwei brauberechtigten
Wohnhäuſer, mit Scheune und Wirthſchaftsge
äuden, beabſichtige ich einzeln oder zuſammen
u verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu
eder größeren Fabrik-Anlage. Unterhändler wer
en verbeten.

Bitterfeld, den 26. Januar 1864.
Auguſt Kießel.

Juntergebracht, Weihnachtsgeſchenke und ſonſtige

ſolche

indvie h 2 neue zweiſpännige Leiterwagen

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis nitimo December 1863.

Jm Perſonen im Güter c.
Verkehr Summa: uim Monat December 1863. 50,400 106,635 157,935

December 1862: 44,213 113,002 157,215
mehr: 6187 A.vaber elher: S 6367 180

bis ultimo December 1863 905,541 1,527,691 2433;232
December 1862 839 158 1569,956 2 409

mehr 66083 23,818daher weniger 42,265 h
vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.

Erfurt, den 27. Januar 1864
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pommer ſche Mühlen Aſſeeuranz Soeietät
zu StettinDurch Miniſterial Erlaß vom 28. April 1863 iſt veſtimmt worden

Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859 ausgeſprochene Beſchränkung des fernen Betriebes der
Gebäude Verſtcherung mit dem 1 Januar 1864 innerhalb des Bezirks der Magdeburgi-
ſchen Feuer-Societät und der Ritterſchaftlichen Feuer-Societät des Für
ſtenthums Halberſtadt in Fortfall kommen ſoll. Diejenigen Mühlenbeſitzer, welche ihre
Mühlen Gebäude oder ihr Mobiliar bei der von mir Lertretenen, auf Gegenſeitigkeit im Jahre
1856 gegründeten Pommeriſſchen MühlenAſſecuranz Societät nunmehr verſichern wöllen, mögen
mich behufs Aufnahme der Taxen bald gefälligſt hiervon benachrichtigen.

Bei der Gelegenheit mache ich nur noch darauf aufmerkſam, daß die Beſchränkung des
freien Betriebes der Gebäude Verſicherung für den Betrieb der Städte Feuer-Soeietät
der Provinz Sachſen bereits mit dem 1. Januar 1863 in Fortfall gekommen iſt.

Halle a/S. d. 28. Januar 1864
J. M. Brandt,Kreis Auct. Commiſſar u. ger. Taxator,

Agent der Pommer ſchen Mühlen AſſecuranzSocietät zu Stettin

Rob. I Slöman's Packet Schiffe
Sädten ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt werden expedirt

von ambitrg direct
nach We Vork und Quebec

am H. und A. eines jeden Monats
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn T805.

E. Somme allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisgnden und
Auswanderern unter Zusagung der besten und gewissephaftesten Beförderung. Nähere Aus-
kunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe

on Co.concessionirte Expedienten in Hamburg.
LehrlingsGeſuch. Ekne geſunde Amme ſucht ſofort

Für ein Manufaktur- Waaren r. Jacobson.Geſchäft wird ein Lehrling geſucht.ä i öhri Geſucht wird. auf dem Rittergute RöffurnNäheres ber Abert Röhrig, Klein bei Weißenfels ine Dreſcherfamilie bei freier
ſchmieden Nr. 10.

Alltes, noch in gutem Zuſtande befindliches
Söhrzeug wird zu kaufen geſucht. Fr. Offerten
nit Angabe der Länge und des Gewichtes des
heſtänges, ſowie des Preiſes werden erbeten
n Hrn. Krebs in Berlin Dorotheenſtr. 47.

Phokographie.
Praktiſcher Unterricht in der Photographie

ird ertheilt, und ſind gleichzeitig unter ſehr
ünſtigen Bedingungen complette Einrichtungen
haben. Offerten kranco M. A. 105. poste
tante Dessau.

Preuß. Lotterie Looſe

Wohnung gegen gute Atteſte
Agenten Geſüch. Ein gut empfohlener Verwalter wird zum

Für hieſigen Platz und Umgegend wird ein valdigen Antritt geſucht auf dem Rittergute
tüchtiger Agent für Steinkohlen zu engagiren Schenkenberg bei Delitzſch.
geſucht. Offerten nimmt Ed. Stückrath in Schladebach.
in der Exped. d. 3. unter H. B. entgegen. Ein ordentliches Mädchen vom Lande wel

Jn einem Material S Landespro chee Hausarbeit verſteht und gut melken kann
dueten- Geſchäft findet zu Oſtern a. c. ein exhält ſofort einen guten Dienſt durch Frau
gebildeter junger Mann unter günſtigen Bedin Hartmann, gr. Schlamm 10.
gungen als Lehrling Stellung. Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Anmeldungen: franco poste restante Ha le K. Geiſt, Tapezierer und Decorateur,

38. Rathhausgaſſe Nr. 17.Einen Lehrling ſucht 9 GRichard Pauly, r hylingsGeſuch.Fabrikant für Reiſe und Jagdeffekten.
zu Oſtern einenerſendet billigſt Sutor in Berlin, Kloſterſtr. 37.

12 Fuß lang und ter ommen.

D. E. C. Kind.
Ein Barbiergehülfe findet Conditton bei R.
Fruhnert in Halle a/S. gr. Steinſtr. 61.

Eine geübte Putzmacherin findet in einer
kleinen Stadt Thüringens vom 1. März an

Querfurt, den 26. Januar 1864.
C. Fritzſche.

den 26. Janugr s
R Friedr. Ernſt, Holzhändler.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe

m Verkauf bei ſteht
Gottfr. Helbig

in Lauchſtädt.
Zucker Runkelrüben-Kerne,
ſte echte Waare unter Garantie,
hat bei größeren wie kleineren Poſten noch

Ulaſſen E. Chriſt. Juſt
in Aſchersleben.

bau gründliche Kenntniſſe beſitzt wird
April geſucht.
unter Beifügüng ihrer Atteſte poste restante

QLuserkurt“ Nr. 10 melden.

und Gemüſebau gut bewandert. und mit guten

eine Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Burſche kann ſofort ober zu Oſtern un
er annehmbaren Bedingungen in die Lehre tre
ten beim Stellmachermſtr. Lengner in Kör-
bisdorf.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter

Ein zweiter Verwalter, welcher im Rüben

v zum 1.Reflektanten hierauf wollen ſich

Ein verheiratheter Gärtner, welcher im Obſt

Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht als ſolcher oder als Bauche, Jägergaſſe 1.
Aufſeher entweder ſofort oder pr. Ein les

lung. Nachweis wird Herr C. Riedel in Halle,
Schülershof 12, ertheilen.

Ein leichter einſp. moderner, wenig gebrauch
ter Wagen wird verkauft vor dem Hamſterthor
Nr. 2.

I. April Stel

daß die durch den



in größter Auvwahl bei

4 I 77
Salym

a 2
Hichengrün.

P Nuss- Bonbons, Frucht- u. gefällte Bonbons,
ſowie fl. Dessertes U. COhocoladlen in großer Auswahl empfiehlt ſtets friſch

e umn, Bonbons-, Morsellen u. Ghocoladenfabrikant,
Leipzigerſtraße 105.

S Die ſo beliebten Ballhouquettes in den verſchiedenſten
Größen ſind wieder vorräthig bei

P. Heiz Leipigerſtraße 105.
r Nur im Laden unterm Rathskeller am Markt r

wird der

S grosse General- Ausverkauf
C kleganter fertiger Herren Anzüge

fortgeſetzt
W Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind in größter Auswahl vorräthig

und können ſelbſt Nichtkäufer ſich von der Solidität und fabel
haften Billigkeit derſelben perſönlich überzeugen.

E. Nur im Laden unterm Nathskeller am Markt.
Freitag früh friſ. chen Seedorſ.

Aurgerst Acdileumnmg.
Freitag früh friſchen Seedorſch. O. M GIIev.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle bei Richard Mühlmann

und Julius Fricke:
Genzken, 60 Konſirmations-Denkblätter

mit Bibelſprüchen und Liederverſen aus den Kernliedern der evangeliſch lutheriſchen Kirche
nebſt bibliſchen Bildern und Randzeichnung.

Magdeburg, Heinrichshofen. 1 Derſelben 2tes Heft 1

Grosses Vokal- und Instrumental-Corſcert
nächſten Sonnabend d. 30. Januar von Abends 7 Uhr an

im hieſigen Stadttheater,
ausgeführt vom Halliſchen Sängerbund, in Gemeinſchaft mit dem Stadt Orcheſter

und unter Mitwirkung der Opernſängerin Frau Hofer,
zum Beſten armer, vertriebener und hülfsbedürftiger Schleswig Holſteiner.

Programm.Erſte Abtheilung:
Ouverture „Ruy Blas“ von F. Mendelsſohn.

2) Lied der Deutſchen, Gedicht von Hoffmann von Fallersleben, comp. v. E. Thiele.
3) All Deutſchland, Gedicht von Müller v. d. Werra, comp. v. F. Abt.
4) Der Schwur auf dem Rütli, aus der Oper „Wilhelm Tell“ v. Roſſini.
5) Romanze aus der Oper „der Prophet“, vorgetr. von Fr. Hofer.

6) Haltet Wacht! Gedicht v. R. Glaß, comp. v. C. Zöllner.
7). Wachtlied. Gedicht v. J. Otto d. J., Comp. v. J. Otto.

Zweite Abtheilung
8) Ouverture z. „Leonore“ v. Beethoven.
9) Ein Mann, ein Wort, comp. v. H. Marſchner.

10) Unſer Hort. Gedicht von Dr. Hölzl, comp. v. Grobe.
11) Fantaſie über das Lied: Schleswig Holſtein.
12) Der blinde Geiger, comp. v. Proch, vorgetragen v. Fr. Hofer:
13) Aufruf! Gedicht v. H. Francke, comp. v. F. Abt.
145 Schleswig Holſtein. Gedicht v. F. R. Chemnitz, comp. v. C. G. Bellmann.

Billets zu den verſchiedenen Plätzen à 15, 10, 7 5 und 3 Und Textbücher à I
ſind in der Muſikalienhandlung des Herrn Karmrodt und an der Kaſſe zu haben.

Albert emsel enpfiehlt AntrageIst es nicht möglich, mit der verehrten Ga-Geſichts- Masken in diverſen Sorten, in r. Laura Ernst TlippineGold und Silberbeſatz, m ppWelser s Zur Aufführung zu bringen DieBall-Kränze, Theater- Direction würde sehr dadurch zu DankBall Hand ſchuh, verpflichten mehrere Theaterfreunde.
Ball Schärpen,BallFächer. Trebnitz.W Die beſten u. friſcheſten bairiſchen Malz- Sonntag den 31. Jan. findet der vierte

bonbons von bekannter Güte gegen Huſten Abonnementsball ſtatt, wozu ergebenſt
nur bei E. L. Helm, gr. Steinſtraße einladet A. BVoltze.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

er

Pulverisateur
für Lungenkranke halten zum Fabrikpreiſe ſtets
vorräthig
Paul Colla Co. eher Schamm 10.

Eine Wohnung am Markte,
in beſter Lage, Bel-Etage, iſt nächſte
Oſtern zu vermiethen. Naheres bei Hrn.
el. Stiückrath in der Exped. d. Ztg.

Jch wünſche einige lebende Ratten zu kau 5

fen. L. Krahmer,kl. Berlin Nr. 2.
Stadttheater in Halle.

Freitag den 29. Januar zum Benefiz für
Herrn Wrede: Die Zigeunerin Oper

in 3 Akten von Balfe.
Sonntag den 31. Jan.: PechSchulze.

KämpfesRestauration,
National HallIe,

gr. Alrichsſtr. Nr. I.
Heute Freitag den 29. Jan.

Geſang und Zither

e S ten Sängergeſellſchaft Wranme
Käliam. Anfang 8 Uhr.

Zur Maskeradle
Schraplau

Dienstag den 9. Februar e.
laden ergebenſt ein

Chriſtian Mitreuter, Gaſtgeber.
Emil Neumann Tanzlehrer.

Theater.
Zu meiner heute Freitag den 29. Jan. ſtatt

findenden Benefiz Vorſtellung habe ich Die
Zigeunerin“, Oper von Balfe, gewählt,
und erlaube mir ein hochzuverehrendes Publi
kumn zu geneigter Theilnahme ganz ergebenſt
einzuladen

Albert Wrede,Mitglied des hieſigen Stadttheaters.

T Bitte.Wird Fräulein L. Ernſt vor ihrem Schei
den nicht noch in einer Luſtſpielvorſtellung auf
treten

Auch die „Philippine Welſer“ erwar
tet man noch von der liebenswürdigen Künſtle
rin, bevor ſie Halle verläßt.

1 Thlr. Belohnung
dem Wiederbringer eines am Mittwoch Abend
vom Volksſchulgebäude, die Leipzigerſtraße ent
lang verloren gegangenen Pelzkragens mit braun
ſeidenem Futter

Prof. Göſchen, Harz 35.
Ein Wachtelhund zugelaufen im Halsband

A. Graf 934, Königsthor, Jduna, 3 Tr.

M GG9.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern haben wir unſere am 23. d. Mts.

verſtorbene Frieda zur Ruhe gebracht und
heute gegen 12 Uhr Mittags wurde uns unſere
Anna im Alter von 1 Jahr ebenfalls in
Folge der Bräune durch den Tod entriſſen, was
wir tief betrübt Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege anzeigen und um ſtilles Bei
leid bitten.

Halle a/S. den 28. Januar 1864.
H. Pröpper und Frau.

Concert von der beliebe
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